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liechl und Gesetz im Prozeß
Marloh .

JurlJHWjen ntcisen wird uirf geschrieben :
k Militärjustiz Hai , wie zu erwarten war . aach km

e�' �Prozetz ihren „ iltuf " beivahrt . Sie kennzeichnete
jr' fclbfr am besten durch die Erklärung deZ Vertreters der

�. �0«. daß ein « Urkundenfälschung jür die Justiz kaum
� « n Dalikt ist .

ist ist „ gteihrit " immer wieder die Anschauung

E�nr worden , daß Noske . Reinhard und K « s s el

Fordes angeklagt loerdcn niußten . daß ferner aber

KP "' iarloh sich nicht etwa nur des 81 fachen Tot »

fcorfS�V sondern des 31 fachen M o r d eS schuldig ge »

LT habe . Die Feststellungen der Hauptverhandlung
Kr Me Ansicht bestätigt . Da » Urteil mußt «

L , gewissenhafter V« veiSfichrung auf schuldig

ch .1 �orde » in 81 Fällen und de » Mordtlersuche »

fcflr
lne,n Falle ( Lewin ) lauten , da die TatbestandSmerk -

Itzi, Morde » erfüllt sind , und da weiter erwiesen ist .
w w Tötuntien objektiv rechtswidrig « waren

ito,Jwch in subjektiver Hinsicht der Nachweis er »

f . ?" ist . büß der Angeklagte die Rechtswidrigkeit

»kt �' s « hle feiner Vorgesetzten erkennen mußte und

»iitl nt hat . Daß der Angeklagte bei der Snchießung

sj " ur mit Vorsatz , fondern mit überlegtem Vor »

handelt hat . geht auS seinem ganzen Verhalten— hat . geht auS seinem ganzen Verhalten her »

kg . „ 3Mn« Tätigkeit bei der Musterung , ' fein Verhalten

Hauptmann Gcnthner . daS Aussuchen von Mann »

tzj zciyt . daß er überlegt hat . wie viele Leute er er »

w,/ ?" lassen wollte . Er hat nicht eine bestimmte ihm vor »

I ' J' «>ene Anzahl von Leuten erschossen , fondern über »

- wie er handeln sollte .

1%, * • hieße der Sprache Gewalt antun , » venn man hier

Handlung ohne Urberlegung sprechen wollte . Die

Hl» , Rech , »Widrigkeit der Reinhard bzw . Kesselschen Be »
�,4v Oiihi . . - . -v» . x _ _ _ _C- _ O

- - - -

( sei die Erschießung _
er Gefängnisse beg run¬

hat diese Aeußening nicht

ldit � « n h a r d wie N e
' b e r s ü l l u n g d

MltiHa? Reinhard um meie "

Hiiio . " " ch wenn man für den Obersten Reinhard
�Ä. w' ll . daß er sich über die tatsächliche Lage m der

Straß « irrte , so dürste er selbst nach einem

tf,ne Untergebenen nicht auffordern lassen . Gefan »

»i g
U „schießen , nx ' il die Gefängnisse n. «ht auSrechen .

ikin . . �ieichnend . 1

?« ". Vanflte < wie auch m dem zweiren
dss vvW' Hlung von Nessel nnd Wehmeyer an Marloh kam .

Untergebne diesen Befehl befolgt hat . so hat er die

�en rechtswidrig getötet .

WWMW
?) n
- " WCffl . "

H «leichen Sinne wie Oberst RenZard, hat sich

der Anochnnng seine » Vorg ? ,e, ' - n « ricnn » »

Br & As
r Un. ' ��leutnant Marloh durchaus möglich , sich

der Leute zu überzeugen . Er hatte >
von

einen

pEE ' &Ag:u « » uikLMt atorüiaiiue «nfc Erltliießuna über ßcf '

keili Schiedsgericht über Sriyz - ZlsV.
»Sie verlautet , wird tu der deutschen Sntwortnote die Forde .

ntn » rtarr schiedSserichtlichen Entscheidung über

die Scapa - Flow - EntschSdigung fallengelassen , da keine

Aussicht aus Erfüllung besteht . Des weiteren wird in der Rote der

fest « Wille der deutschen Regie . ung betont werden , zu einer Eini -

gun » zu kämmen und eventuell über eine andereEntschädi .

gung » » verhandeln .

vle ZriedensbedlvMgen für Anganu
H N. Wien , 10. Dezember .

Der » Reuen freien Presse ' zufolge sind dl « wichtigsten

FriebenSbedingungcn für Unzarn folgende : Ungarn wird aus

14 Kommrlaten bestehen : e « muß binnen 2S Jahren

t » Milliarden für die Wiedergutmachung an die Entente

zahlen unv übernimmt ein Fünftel der gesamten

Staatsschulden der ehemaligen Donaumonarchie . Hebet

die StaatSform deS Lande ? wird durch Volksabstimmung

entschieden werden . Jedoch schließt § 26 de « Bertrage » die Habs¬

burger van der Herrschaft über Ungarn auS . , ,

Die englische Reglerungspolttik
und die Gemertschsslett

., , vmslerdam , 9. Dezember .

Lavk . HTtfcmve « HernbesSblaÄ ' hat Lloyd « Äeorge vor

dem parlamemiarischen Ausschuß de » GawerkschastSlon -

gresfe » eine Erklärung über die Politil der Regierung abgege -

den . Sr sagte , daß dir Regierung in der russischen Frage

denselben Etnndbunkt einnehme wie die Gewerkschaften , die eng .

lischen Kriegsschiffe und tmppen seien zurnckgerust - n worden ,

und die Regierung verfolg « die Politik , sich in die inneren An -

gelegenheiten nicht einzumischen . Wa » die M i l i t ä r d i e n st -

Pflicht « mbelang « , so werde , tvenn der Fried « einmal unter »

zeichnet fei . kein einziger Mann gezwungen , im englischen Heere

zu dienen . Lloyd George sagte , die Revnerung könne in der Er -

« erbSlosenunterstützung nicht mehr so fortfahuen wie

biÄher .
Gegen die Verstaakkkchtmg der Verawerke .

London , g. Dezember . sReulvr . )

Heute wurde in London ein Sondertongrcß der Ge »

wrrkschaften eröffne *, der über den durch Nichterfüllung der

politischen Forderungen d«r Arbeiler entstünde nen Zuslirnd bera »

ten soll . Ein « einstimmig angenommene Entschließung spricht sich

dafür au » , «in « Propaganda für die National isierungder

Bergwerk « zu eröffnen und im Februar ei . uin besonderen

Kongreß einzuberufen , der darüber Beschluß fassen soll , in welcher

weis « vi « Regierwig gezwungen werden soll , die Forderung auf

Nationalisierung anzunehmen . �
Amsterdam , 9. Dezember .

Laut Algemren HandrlSbsad melde ! » Westminstcr Gazelle '
« u » ? a r d i f f , daß die Mitglieder de » B e r g a r b c i t « r v e r »

bandeSvonSüd - Wal ' ei in einer stark besuchten Versamm -
lund « inen « nirag gegen die Verstaatlichung der Berglverse

amrahmen . Sie warnten die Leiter des Verbände » , deren Prrpa .

ganda sie al » «in « Gefahr für den Verbanv bezeichneten .

Diese letzte Meldung klingt sehr unwnhrsckteinlich , da

bisher die vergarbeiter durclpiuS und einheitlich für die

/Versbaatlichunq der Bergwerke eintraten . Man wird nähere
Nachrichten dariiber abwarten müssen .

fünft und Gültigkeit der Waffenscheine und über die Per -

Ionen Nachforschungen anzustellen . Ein einziger tclepha -

mW&er Anruf bei einer der ausstellenden Behörden hätte

Klarheit über die wahre Soll , läge bringen müssen .

Da » Gericht hat sich über den durch die Beweis -

aufnähme festgestellten Tatbestand rrstlot hinweggesetzt .
indem e « bei der Vereidigung den Beschluß faßte , den Oberst
Reinhard zum Schwur zuzulassen , obwohl der

Oberst nach § 190 Militär - StrasgenästSordnung 8. nicht

vereidigt werden durfte , weil er zum mindesien al » Teil -

nehmer bei der Tat verdächtig war . Die Sntsclxidnng
über die Lulafsung eine » Zeugen zum Schwur hat > is Ge -

richt nach pflichtgemäßer Ueberzensung zu treffen . Bei

dem bestimmten Ergebnis der VcwciSaufn . chnie erscheint es

aber als et « Vliitbc » - » dtt ftkie « richfrslichru %%%! # * * * -

hlgtttts , wnm Kfehkiche DestimmiMsM bewrtig gehandhavh
werden . Schon in dem Prozeß gegen die Mörder Lieb «

knecht » ist gegen diese Bestimmungen in schiveciviegendstelZ
Weise verstoßen worden , alier der Fall deS Obersten Rein »

hard übertrifft an Willkürlichkeit der Entscheidung die vor «

angegangenen Fälle um ein bedeutendes . Auch die Per «

eidigunq de » Illrinrinaloberwachtmeisters Kirschlxiuni bedeu »

tet eine Gesetzesverletzung . Es ist bezeichnend , daß auch dr »

Vereidigung des Hauptmanns v. Kessel nur deshalg
• unterblieben ist , weil er ganz ossensichtlich die Flucht de »

Oberleutnant » Marloh inszeniert hat und der Urheber allell

im Zusammenhange mit dieser Fluclit begangenen Gesetzes -

Verletzungen ist . Weyen der Vesehlserteilimg zunt

Morde aber hat das Gericht ihn keiner Gesetzesverletzung
| ür verdächtig erachtet , was mit den in der Verlmndlung
lestgcstellten Tatsachen im schärfsten Widerspruch steht .

Für die Nichtigkeit der hier gegebenen Darstellung , daß
Marlohs Tat Mord und Reinhards und Kessels Verheilten !

Anstiftung zum Morde ist , spricht burchruis daS Ver¬

halten dieser beiden Männer nach der Tat . Die Aendcrung
der ursprünglichen wahrheitsgemäßen Meldungen und

Tatberichte MarlohS , die Aktendicbstähle und F ä l -

s ch u n g e n , welche sotoohl Reinhard wie Kessel einräumen

mußten , hatten zweifellos den Zloeck , die Mitschuld des

Obersten Reinhard und deS Hauptmanns v. Kessel zu v e r i

s ch l e i e r n und die volle Verautwortung bei » invalideil

Marloh zuzuschieben .
Charakteristisch für die Verhandlung Sleitung

deS Krieg s,terichtsrats Welt war eS , daß er es . für ange -
zeigt hielt , ein Bewcismaterial , dessen gründliche Klärung
eine Verhandlung von mehrivöeliiger Dauer notwendig ge -
macht hätte , in fünf Tagen durch ; upeitscl >en. Er verhandelt «!
täglich nahezu sieben Stunden bei 10 bis 20 Minuten Pause ,
und ivcnn die Verteidigung die Erklärung abgab , daß der

Angeklagte nicht mehr folgen könne , und der Anklagever¬
treter auf die Mächnehrnufiiahinesähigkeit der Laienrichter
hinwies , dann vernahm Kriegsgerichtsrat Welt nach seinem
Programm unbekümmert doch noch einige Zeugen , ein Vev -

fahren . daS auf daS schärfste zu rügen ist .

KriegSgerichtSrat Welt , der Vorsitzende dieses Prozesse »,
war einmal Anklagevertreter in dem Prozeß gegen sen «
subalternen Militärbeamten . die seinerzeit von dem Vor -
treter der Firma Krupp bestochen worden waren . Damals

spmch Krieissgenchtsrat Welt in seinem Plädoyer von
„ seilen Schreiberseelen ' und stellte diesen Verirrungen
untergeordneter Beamter die tl n b e st e ch l i ch l e i t de »
preußischen Offizierkor ps - und der höheren Bv
amten gegenüber . Jetzt führt er den Lorsitz in einem Ver¬
fahren , in dem eine schamlose Korruption eben dieier Kreis »
nril erschreckendster Deutlichkeit hervortritt . Wenn dies «
Korruption im Marloh - Prozeß in so großem Umfange ent »
hüllt nnuchc , so lag dies daran , daß die Tatsachen stärker

waren al » die Regie des Vorsitzenden . In der Vei ' nehinung
wahrte KriegSgerichtSrat Welt durchaus nicht jene Un »
Parteilichkeit , welcl >e einen guten Verliandlmigsleitcr aus¬
zeichnen soll . Wenn Zeugen Erklärungen abgeben wclllen ,
von denen er annahm , daß sie seiner Prozeßanssasstmg
widersprachen , so erklärte er kurzerhand , der Punkt sei ge «
nügend geklärt , nnd schnitt ihnen kurzerhand das Wort ah .
Andererseits gab er z. B. dem Obersten Reinhard Gelesen -
heit , sich über alle möglichen ihn in der Presse gemachten
Lorwürfe , die aber nicht im geringsten mit dem Prozeß
zusammentzingcn . ausführlich auszusprechen . Dagegen hielt
der Vorsitzende eS nicht für nötig , Reinhard über die Grund »
lagen de » ganzen PrPozefseS , nämlich seine Befehlsgebung ,
näher zu vernehmen .

Der Voruntersuchung iml der Prozeßführung entsprach
da » Urteil und seine Begründung . Der Vorsitzende feierte
hier Marloh al » einen alten preußischen Of| izier im Sinne
der königlich - preußischen Armee und pries
die Tat wegen ihre » guten Erfolge ? . Tie Ersch . rimno
bab « die gute Wirkung gehabt , daß die VolkSmarinedieisior
seitdem endgültig von der Bildfläch ? verschwunden ist .

Welch juristischer Wert — oder bester Unwert — der
Begründung ober innewohnt , zeigt am besten jene Stelle
da sie etwa « belxruptct . was si « zwei Zeilen zuvor aeleugnÄ
wt . Sagt f * doch zuerst , daß das Gericht eine absolut
sichere Feiistellnnzy wr « die Miticilung de » Leulimnt
Webn , euer an MürM G' lmUÄ wbe . nicht Hobe



fft effieii fTfttfrti . %%' ti <O>?r ? e }&c}, 5af Ne -

Dicht doch ipgendcin « Uebcrzeusung sich habe aneigne - ! ' .
imüsM , und da h' . che « s angenommen , daß die Mit -

tieilung Weh meyers soundso gelautet
habe . Diese Sähe stekken gemdozu eine rechtliche Unge -
Hel»erlichkeit dar , denn wenn dos Gericht der Ansicht ist ,
Mj irgendeine Sache in der Verhandlung nicht auf¬

geklärt ist . so darf es nf keinen ZÄI eine bestinmrte
'— nach seinen eigenen Wo . . ou unbewiesene — Dar -

fft -eSu ng eigenmächtig unterstellen .
ES «ch ' pricht nur flaniz dem Werte dieser Begründung ,

idaß sie die Tatsachee , die sich autoniatisch au ? einer Frei -
tsprechun « Mnrlohs ergehen muhte , dah nämlich Nosk « ,
Kteinhard und Kessel die Schuldigen sind ,
völlig überging .

VsMscher <ssi <tmn .
EZ war zu erwarten , dah die regierungstreue Presse

mit demselben Eifer wie die alldeullch - militaristische Presse
den Freispruch im Matroserrmordprogeh verteidigen würde .

In allen diesen Blättern wird nach ein und derselben

Schablone gearbeitet . Heber das Verbrechen selbst wird

Kaum noch gesprochen . Weder der Mörder noch seine Auf -

traggeber sind schuldig . Schuldig sind vielmehr — die Ma¬

trosen selbst , die als Anfrührer galten und gelten muhten .

Typisch ist die Begründung des FreisvrncheS . die der

juristische Mitarbeiter der regierungSofsiziösen „ Deutschen

Allgemeinen Zeitung " gibt , indem vr erklärt , es

sei durchaus glaubhaft , dah Marloh auf Grund

d « r ihm zugegangenen ' Befehle anvrbmen

konnte , et sollte an den Angehörigen der Marinebivision ,
di « er für Meuterer und Plünderer hielt , „ ein E x e m p e l

statuiert werden " . Trohdem verlangt dieler Rechts -

Belehrte wcht , dah dies «ngen , die diese Befehl « erliesten . dah
ölso NoSke , Reinhard und Kessel des Mondes an -

geklagt werden sollen .
Poch einen Schritt weiter geht die „ Germania " »

l »ae Organ der regierenden Zentrumspartei , das in seinem
heutigen Leitartikel erklärt :

„ Die legten Tchnldizen an dem furchtbaren Ttrafoericht tu
der Kranzlstschen Btratze sind aber anch nach dem streifpruch
Martahz nicht v. Kessel , Reinhardt » der R » » ke , di «
h* der Abwehr standen , s » ader « die Aufrsthrrr selbst , die

den Knmstf leichtsinnig anfsenbmmen hatten , »»« ale « aber d i e
lntellektuellen Urheber diese » Ausstände » .
Diese « n finden , wsire die Anfzab « der Palizri , diese abzuurteilen ,
die daukendwert « Aufzabs eine » Gerichte ». Mens » aber mühte
henw schon die ganze Strenge de » Gesetze » diejenigen teefsen , die

n« ch den furchtbaren Ersahklingen de » Bürgerkrieg « » immer
trtedee von neuem auf seine Entfesselung hinarbeiten . "

Es hieße unsere Leser beleidigen , wenn wir an diese
Aeuherung eines politischen Kannibalismus auch nur ein
Wort des Kommentars knüpfen wollten . Die Aeußerungen
de « Iesuitenblattes werden aber noch übertroffen von dem

NeifavSgobrüll , das die schwerindustrielle „ Post " über den

Freispruch anstimmt . Mir sie war die Erschießung der 29

Matrofen eine „ militärisch - wktische Notwen -
vi gleit " . ES sei durch den Prozeh klar erwiesen , bah eS

a b s o ! n t n v t w e n d i g war , hin E x e kn p e k z ii st ä im

koren . Von einem Blutbad in der Französischen Straße
kö « » o keine Rede sein .

„ # » ist dtzr Befehl zur Erschiesinng V, « 89 Msinneen grgebeu
worden , die mitder Waffe in der Hand der bürger «
lichru Gesellschaft , der Sfsentlichen Ordnung
und dem Bestand de » Staate » zu Leibe gingen (! ) .
Der swfehl ' ist aukgefsihr « worden im Interesse der Sekbsterhal -
tnng und zum Zweite der Wiederaufrichtunz der Ordnung . Dah
» Aut skieß� wenn 29 Zstenschen erschossen werden , ist eine A e -

gleiterscheinung , die sich au » anatomischen Grün -
den erklilrt . Die Oednuug ist wiederaufgerichtet werden . Da »
ist das Entscheidende . Am Tage nach der Erschießung wurde
Lichtenberg von den Mrinhard - Trupven kamtzflo » genommen .

wo . . . . . . .. . . . . . . .. I mmm

Urb feit diesem Doge war bte HcrriTafk der Ahariatiften , der

Verbrecher und de » StraßengssindrlS zu Ende . O b r r l e u t «

nant Marloh verdiente keiut Strafe , sonder »
Dan l . "

Altch diese Äeuherung der politischen Perversität ver -

zeichnen wir ohne ein Wort des Kommentars . Dah sich aber

- derartige Stimmen hervorwagasi dürfen , ist em Zeichen
deS ungeheuren Tiefstandes unserer Politik und der morali -

schen Verworfenheit jener Kreist , die heute noch den An -

spruch erheben , die „ Edelsten und Besten der Nation " » u sein .

VergetzHchW .
Der „ Vorwärts " sagt in einer Betrachtung stber den

Marloh - Prozeß : I
„ $ » ist «»tstylich , wie tief veitofh im innersten da » Wesen

und Denken dieser Leute ist . S g l h « f e r , der Ttadtkomman -
dant der Münchener RcitevepubUk , . sank . t o,t e' v d i a h , » er »

nichtet auf einen Siuh . , «( » man Ihm mitteilt «, daß
die von ihm verhafteten Geiseln erschossen seien . Reinhard

gibt seelenruhig . Richtlinien " , Hunderw von Menschen

ohne verhör und Untersuchung zu «rschiesten , weil im Gefängni »
kein Platz ist , und der ihm vorgeführt « Matrose , der bei der

Dchiftchierei nur » erwuudet wurde , ist für ihn lesrglich do » Objekt
eine » nicht gut ausgeführten Defebl », der schleunigst durch di «

nachträgliche Erschießung erfüllt « erden muß . "

Die Gegemibetstellimy ist sehr gut . Aber der „ Vor -

wärts " hat ' eiu schwache « Gedächtnis , denn sonst würbe er

seinen Freund NoSke nicht vergessen , der nod )
der Aussage deS Zeug . n Klou�unde , al « er die

Mitteilung von der Erschirhung ? er Matrosen erhielt , gar

nichts gesagt und getan hat , al » « b ihn die »

nicht interessiere .

Der varlsi - az.
Von Nttbvlf Mlferbins .

Ii .

Der Beginn der Verhandlungen de ? Parteitagetz ge -

staltete sich verheihungsvoll . Die Parteileitung hatte ein

twileS Aktionsprogramm vorgelevt , da « die Richt - -

linien , die auf dem März - Pardeitag beschlossen worden

waren , ersetzen sollte . C r i » p i e n begründete daS Pro -
. gromm in einer Rede , die auf alle Delegierten großen Ein -

druck machte und eine wertvolle Ergänzung fand in einem

auSfiih - rllchen , gedruckt vorliegendem Referat , daS ein - ? Dar -

swllung der früheren sozialistischen Programme und der so¬

zialistischen Jdeenentwicklung bietet , die die gründliche Be -

achtung und das Studium besonders der jüngeren Partei -

Mitglieder verdient . Die einmütige Annahme de » Pro -
gramms bewie « deutlich , dah innerhalb der Partei von

scharfen prinzipiellen Gegensätzen nicht die Rede sein könne .

Gegen &c @ alte Programm waren verschiedene Ein -

Wendungen erhoben worden . Die politisch bedeutsamsten
waren diejenigen , die sich gegen die Ausnutzung de « Par -
lowentariSmu » al » eine » der Mittel im prolrta -

tischen Klassenkampf gewandt hatten . Denn eine Entschei -
düng für den Antiparlamcntarismus hätte eine schwer -

wiegende und unmittelbare Veränderung unserer politischen
Taktik herbeigeführt , die , wie immer ihre Begründung und

ihre VorWialte gelnutet hätten , allen möglichen anarcho -
fandikalistischen Bestrebungen Vorschub geleistet hätte .

Nun war schon vor dem Parteitag zu erkennen , daß der

prinzipielle AntiParlameniarisnulZ in unterer Partei

gar keine Resonanz findet . Aber auch jene Richtnng , die

den Antiparlamentarismu » mit der taktischen Begrün -
dling vertrat , daß in der „ vorrevolutionären Periode " der

Austritt aus den Parlamenten und Gemeindevertretungen
a - nfeuerni ) auf die revoluionäre Energie der Massen wirken

Iviirde , fand auf diesem Parteitag kaum mehr eine Ver -

kresiunq . Denn de ? PorWag konnsse und ' wollte sich t ' M

ans ein « Taktik fesilegen , die absolute Gcwih�it ooralst '

sttzte , daß in kürzester Zeit eine neue r - volntionar ? üe

Hebung bevorstünde . Denn da ? hätte geheißen , eine Taktik

einschlagen , M alle » auf eine Kart « stht und di ? bei i - Am

Ausbleiben der prophezeiten Rdvolutlou eine politiM

Niedertage bedeuten muß . Auf dem Parteitag selbst fanden
diete Anschauungen kaum mehr eine energische Vertretnvg

und Ledebonr hatte mit der Konstatierung recht , daß

auch Genossen , die , wie TS um ig , srlllier andere An-

schnuungtzN vertraten , nunmehr di ? Stichtigkrtt dieser Aus-

sassung anerkennen mußten . DaS Aktionsprogramm nennt

aber ausdrücklich das parlamentarische Kampfmittel nebe «

d�n politischen und wirtschaftlichen , um völlige Klarbf ' t w

schaffen und neuen Debatten vorzub - eug - n. Ties ivar un-

erläßlich , um zu verhüten , daß bei konnnenden Wahlen an

einzelnen Stellen vielleicht wieder statt deS Wahlkomp ' - ' 8

der Versuch gemacht wird , einen Kampf um die Wahlbeteu

kigung zu inszenieren . Daß die Partei sich dabei k. ineN

Illusionen hingibt und von jeder Art parlameniari ' tben
Ktsttinismu « weit entfernt ist , deweist die ausdrticklloss

Hervort�ebung der Massenaktion , als deS vornehmsten und

entschrtdensien Kawvkmittel « .

Ebenso war der Parteitag rtnrniitig in der BeseitiaUug

jener Forderung , die in manchen Parteikrrtsen lebhafte D- �
kussionen hervorgerufen batte : daS Verlangen , da « positiv

Rntesystem in der Verfassung festzulegen , wurde fallen a?«

lassen . Diese Forderung wurde in einer ganz bestimmten
Sittkation vortreten , al » man noch meinen konnte , die Mmt

der Arbeiterklasse würde ausreichen , um den ArbeiterräteN

politische Rechte zu sichern . In der Tat ist ja der Versuch
st vorzugehen , in einzelnen Staaten , so in Braunschweig ,

Bayern und Gotha mit mehr oder minderem Erfolg M

längere oder kürzere Zeit gewacht worden . Heute erfthtf ™

die Forderung durch die politische Entwicklung gegenständ�
loS und ihke Ausrecksterhaltung schädlich , da sie falsche IM'

sionen erwecken könnt » .

Ebenso wurde eine von verschiedenen Seiten erbobeu«

Forderung wenig diskutiert , die die Streschung der FoNU" '

lierung verlangte , dah dik Diktattir de » Proletariat » n>u

al » Vertreterin der großen Volksmehrheit in Frage kaMN' �
dürfe , die im alten Programm entstanden war . Dat «W"

AktionSvrogrämm bat diese Frage ausgeschaltet , llck **

ihr « Bedeutung wird noch zu sprechen sein . �

Di ? Aktion tzprogranim selbst bietet eine Ivertw "*

Grundsikge für die Tätigkeit der Partei in der näck ' -�
Zeit , und man darf erwarten , daß dst Parteigenossen

Kraft att die Arbeit im Sinne diese » Programms stA

werden . -

Weniger kstsrtedtgk hat de ? weitere Verlans

Parteitages . Und warum das so ist , darüber muß noch
"

sprachen werden .

Der t . orlomentükisiste Nntkrtii�ini »»ei »»sstikH » er
— — " Lic-in iwc ««»w»»( wpc i »r,-- » -- i—7 —i*— - — „t .

versemm ! - . beschieß ern Montag eine Verbesserung lemec

beit ? mekhr . . Den öffentlichen Vernehmungen soll lüustst .

grünblich « Vorarbeit vorangehen , so baß die Aubii - nlisver ! «

nnr über solch « Punkte vernommen zu werden brauch . . . , —

die Akten und Rüitsragen noch nicht yttärt sind . Am W' 1; ««
wird über den Einspruch Dr . H « l f f e ttch » gegen di <

ihn verhängten Eträsen entschieden werden . �
iet Prüssbent der tschecheflewaktsche « Repnblir

Demission der der sozialistischen Partei anaehsrenden

nicht zur KenNtni » , da ihre Demission pgsitisch nicht beg�u �

sei . Die Regierung wird , um zu einem «ersöhnsichen
nehmen zwisehen den beiden Arbeiterpnrieien zu getangen .

Verordnung zum Tchutze de » freien Ksatition »rechte » lv . �
Bei den Aorise « Gemeinbemahlen hoben di « Konter » �

bi » fetzt die Mehrheit in 14 Srront - sstment » » e r l o r e w �
Progressisten gewinnen sie in 5, die Sin ?»r ?publitane : in > . �
Radisglen und di « R- chekapoziaiiste ? ' verlieren sie w 18, d * "Jj ,
tist - kchen Repstjtliwner gewinnen sie in S mid dl « unif ' S

ten Gozialisten in 4 Arronbijstinent ». �
Dt » »merikastisch « Delez - ii » « bei der FriedenSkonse ««

P a r i » am Dien » ! » g abend vetkässen .

Sie SSleschsle de ? ( W- Wlaet UrbttterschAsk.
Unter der Fstlle der VolllbikdungSmöglichkeiten ist die Räte -

schule neben den vtldungtzcinrichlungen der Partei die einzige
Echule , die von der Arbeiterschaft selbst getragen wird . Die sieht
Ihre Aufgab « klar und engbrgrenzt darin , der revolutionären Ar -

bcitersiiwft und in erster Linie ihren Funktionären diejenigen
tsienntniffe zu vermitteln , die fsir jede Konttessx oder sonstige Ein -

fluhnahme der Arbeiter gegenüber den Betrieben notwendig find .
Diesem Ziel « entsprechend gliedert sich her Schulplan der

R. G. A. in drei Kreis «: 1. Elementarsächer : Deutsch und

Rechnen . Deutsch nicht al » Grammatik und Ortogravhie , sondern
alz Denk - und Äu»druck »schulung . Rechnen alz Grundlage für
spätere Kalkulation » kurse . 2. Allgemeine Rätekurse ohne Unter -

schied de » Berufe » : Fabrikbuchsührung . Bilanzkunde . Verkehr mit

Danken , Arbeite ? - und Lohnrecht , Wirtschaft »geographie .
3. Spezielle Ausbildung der Arbeiterfunktionäre, ' getrennt nach

Jndustriegruppen , in Betricbskunde und Kalkulationskursen .
Außerdem findet in jedem Quartal ein Rähmenkursu » statt :
Wesen und Aufgaben der Betriebsräte .

Au » der Zieleinstellung sowohl , al » auch aus dem Lehrplan
geht mit Deutlichkeit hervor , daß die Räteschule ein Gebiet be -

arbeitet , das von keiner der besiehenden oder in der Gründung be -

griffenen Volkshochschule « bearbeitet werden kann . Diese Volk » -

Hochschulen werden fast aulnahm » lo » VermittelungSanstalten all -

gemeiner Bildung sein . Sie bezeichnen sich selbst al » neutral .
De ? Ve- ntraliität ist aber «e. ef allen den Gerieten ein « Grenze ge¬
setzt . wo ein Unterschietz zwischen kapiialtstisch - bürgerlicher und

sozialistischer Anschauung besteht , z. B. bei Gegenständen Volk »-

wirischastlicher und geschichtlicher Natur .
Neben den Volkshochschulen wirken die Bildungseinrichtungen

der Partei , di « Arbeiterbildungsschule und die BildungSquS -
schüsse . Ihr « Aufgaben gruppieren sich in erster . Linie um Ge -

gensläude , bei denen ein « parteimäßige Behandlung in der Natur
der Sache liegt . Ihre Hauptinteressen konzentrieren sich auf
Volkswirtschaft , Einführung in die Gedankenwelt de » SozialiS -
mus , der materiolistischen Geschichtsauffassung und auf die wissen -
schaftliche BehanMung zahlreicher politischer Gegenwartsfragen .
In den Bctättgungskrci » der BildungsauSschüss « fallen guch die

künstlerischen tzklanstalhmgen , die ein Gebiet von außer -
»rdenilichem Umfang und Kruchtbarkeit darstellen , auf dem noch
liel geleistet werden kann .

Die Mgrengung der ArbeitSgebirte zwischen den Parieicin -
Achtungen und der Räteschule sino also gegeben . Die Frage der

tzäteausbilduno wird am besten h, . fr�m der ' " ätebe -

wegunA . den Arbeiterräten selbst gelöst . Deshalb arbeitete die

Rätesch - ulung auch im engsten Zusammenbang mit deren voll -

ziehenden Organen . Sobald der Aufbau de » wirtschaftlichen Räte -

system » vollzogen sein wir » , ist auch die planmäß - ge geistige ( 5r >

sassung der Arbeiterrät « gewährleistet , « » » gebend von den In -

dustrivgruppen wird für jede derselben eine KurSrcihe errichtet ,
an deren Spitz « die Fachauibiidung durch Betriebtkunde . und
Haiku latienskurse steht . Der Artzeiterrat muß , um in seinem
Betriebe ersvlgveich wirk « zu kSnnen , zuerst oi « technischen und

wirtschaftlichen Grundlagen seine » Produktionszweige » und ihre

organisatorischen Auswirkungen erfassen und weiter imstande fein ,
die Preis - und Lohn » Kalkulat ! on de « Unternehmer » nachzuprüfen .
An der gleichen KlirSreth « befinden sich dann auch Kurse Über

Baichmesan . llsttrtschaftSGiogoaph ! « usw .
Dre Kurs « der Röteschnle solle « aber nicht mir den Ar »

beiterräten allein zu gute kommen . E « liegt im Wesen
de » Nätesystem » , daß die Arbeiterräte jederzeit abberufen und

drirch ander « ersetzt werden können . TeShalb stehen Sie Kurs »
jedem Proletarier zur Verfügung .

Di « Arbeiterschaft bat sich der Räteschule ein neue »

Slaffenkampfmittet geschasscn , dcssou Bedetliung allen Kreise «
klar sein sollte . F. F.

rZTfiM :

SlriNdbergs „Advent".
Kammerspiele .

Strtndbepg » Sch » ufptel . Advent " , da » wohl wegen seine »
wechnachtluche - n A- uSklange « jetzt in den Dpi est ' ll «: de « Deutschen
Thoat - rS cni - fgenommen wurde , strich gestern >n den . Kammer »

spulen " oine ziemlich frostige Ausnahme . Strttchberg , der « ms
seine*« Passion »rvsge al » Dichter b! » zur sozialistischem Ertonnt -

ni » viele Stadien durchmachte , ist in diesem Drama gang in die

Vorst « Ilititgswelt de » gläubigen Kinde » verienk ? Mit bibtncher
Gebärde — uwd da » hat auf der Bühne immer « imas Pe int , che »,

auch wenn e » unter stärtersm pootischen Zwange geschieht —

stellt er in frommen Bildern die Geschichte vom « nKerechten Rich -
ter und seinem Hossärttgen Wekbe dar . West sie da » Recht ge -

beugt , Urkunden gefälscht , Meineide geschworen , Men ' chenleben
Vevnichtet haben , schivist er sie durch da » Fegefener und läßt st «
alle Qualen der irdischen Hölle erdulden . A « Ende ihrer Irr -
fahrt ist dar Gott des Hasse » und der Rache Versöhnt , sie ent -

Pinnen äls goalterte Pistjet dem Pondämonium der Niedertrocht
und Sclbstzerfleischung . Unter dem Weihnacht Sstern sink ihre
Seelen geläutert , und unter dem a- nge zündeten Wethmichtsbaum
iimiben sie sich wieder �

x

Da » alle » ist ohne die hohe nnd milde Einfalt de ' ~

schen Weihnachtsmärchen » mit gewollt prtmipnen Attttew

grell al » schlicht ausgeirogen . Aber die bußfertige vkoro p �

übersioählt « u » zerrissenem Gemüt da » Licht »ksehnter �z «
Menschbichteit und der Geist imd tt ' e tS cht « tische

Ivast Dtrmvberg » ist nicht an allen Stellen «rlahnck . Vr �
der vierte Akt mit seinen Totentanz ' st Phantast scher
Die unser Denken und Fühlen mehr denn je �
Probleme von Recht und Ungerechtststeit , Armut urt -ss »e
Lohn und Sloake verlangen heut « sttzoch «ine ganz aj **,�'
volutionrert « und revolutionierenide Behandlung . Mit ! « '

,,,1
voll frömmelnder Litanei Ist da nicht geholfen , am K

bei Ttrindberg , dtr auch abseit » vom Nawrat smuk- �
'

yi
in feinem . Traums vi et " ander « und ttesene Sv ' i�oie �

Haufe seines nngereckten Richter » wir » da » Mhsterii « m �1

zum tsosten Spuk , da » Keisttg « zum Äefpenst , di «

Spiskball und da » Gehemmi i » zur allegorischen GrinWii * *
�

Die Darstellung unter der Regie Ludwig B ?

gut abgetönt « StimninngSeeslexe , konnte aber da » Werk p'

bannenden Einheit ztvingen . Paul W e g e n « r mehr
� �1«

hast al » innerlich wuchtend , fand die stärksten �
�* u �

Berten » war sterbend in scharfe « Kälte , Werner

geisterte in heftigem Austrieb zu übersinnli « h « m Wesen -

[ ich « Wärme hatte di « P ü n k 2 » d h , und christkindlicbe Kei"
bracht « di » helle Stimm « « ertrm » Ehsoidt » . Ih '

Peter und die noch Feinere Gertrud Hofcheck gaben den , jp

szencn trotz üblicher Gefahr der süßen NieM' chieit aiu

Bühne einen holden Schimmer . Aach dem „ Advent "

aber statt Strindberg « gleichermaßen legrndenbafte »
"

den neuen drawatischen Willen sehen . MenschheUSfrul ' �
volution !

' " 1 ■ 0 M

Fritz von vn ? uh » Drama „ Vor der Entscheibu�� ./-rrt
während des Krieges verboten war und dekhalb nur al Axklsln
druck herausgegeben werden konnte , erscheint jetzt '

Eeirb Reist . Berlin in einer allgemeinen Aukgabe . z.
°

,
In der » taais . per stn - det «nn Freitag , den j » 1 *

noittag » 12 Uhr , r » « Matinee zun , Besten der « * U* .
den Kinder Wien » statt . Mitwirlen werten s�sss,
gaoian des Kunstversonnk », welch « sich ebenso wie
lonal unentaettlich Mir Bersügung stellen . . . na « �

I « Lessinz . Theater ist ein « ziigunsten d « ? si' l '

den Kinder Wien » stattfiichende Sonderauftutz� - zo

Anzengruder « „ Der Pfarrer von Kirchfeld
nerstag , 11. 12. kstgehcht . Anschließend Konzert und

Lerne Arirsch veranstaltet zun . Besten der hung « ���-
in W en am 29 . Dezember in dfir Siitgakahepuie wnes '
abend mit neuem Vroaranu » .
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Sic SchmstüsHer uab die Arieils -

, Derein deutscher Eisen - und Stahkindusirieller hat
"i tiner Tagung am 9. Dezember heftigen Protest erhoben
Wen die Bechrahung der „ notleidenden " Schwerindustrie

Referenten wiesen auf die Leistungen der Eisen - und

jshchlinfHlstrie während de « Krieget und für den „deutschen
hin , und erheben mit lautem Gebrüll Anspruch auf

rC* � innner fetiere Profite . Einige Veröffentlichungen
die schamlosen Preistreibereien dieser

Mmmsten Schädlinge des Wirtschästslebens geben ihnen

zur wideelfchswn Hetze gegen alle sog ialpoliti scheu
M 2oiwlisierung ?bestrebungen , die durch di « öievolution
w de » Vordergrund de « öffentlichen Interesses getreten
> M. Statt des Achtstundenwges , erklärt Dr . I . Reicher t ,
r . - . «in Zehnstundentag nötig , um uns vorwärts zu

h . Nber die Leute haben recht . Haben sie doch mit dieser
» Wrung die besten Erfahrrmgen gemacht . Lediglich ihrem

J�rüll ist die ungilo übliche Verstümmelung des B e »

. f - ib z r ä t e g e se tz e « zu danken , der die Regierung
J; , still - chwcigend zugesehen hat . Warum sollten sie

eine so erfolgreiche Taktik nicht fortsetzen ?!
* bitten besonderem Reiz erhält die Rode de « Dr .

�chert dadurch , dah dieser Mann einer der Väter der Ar -

utsgkmeinschasten ist . Und auch die Gelegetcheit der

�Ouiig der schwerindustriellen Scharfmacher hat er be -
uin aus « neue « in Gelöbnis der Treu « zu

fsfon Instrument abzulegen . Dr . Reichert erklärt , eine
Tat fei die Gründung d ? s Reichsverbandes

lso°/. Putschs « I n d u st r i e gewesen . Und er fährt

» ander « groh « Sr « ignt » ist dt « Gründung der

*.
* itigemeinschaft der industriellen und goweoblichen

. - °kirg «ber und Arbeitnehmer Deutschlands . Sie ist ein beoch -
" inierter und viel beachteter Faktor unsere » Wirtschast » leben »

�o- den. Tie Eisenindustrie hat den großen Gedanken der

�"' »ung der Nniernehmer » und Arbeite ! verbälg >e rechtzeitig er -

i . nt und entschlossen durchgeführt . Die Nrbestsgeiu «inschaft
? - al » de ; mächtigste Gedanke im Dereich der Revolution , dt «
» - - ft zwischen den führenden Männern derU V ' an > M< ven o r n suyrenoen i ' iannern oer

s », i ' 11 und Linken überbrückt und den verlauf

Ii « r gemildert , tf » ist die größte so -
' T a t feil Bestehen der deutschen Fnbuktri, . mit dem Rief

fc , �adustrietHtrlament », indem n ich

RSht: . ,n - sondern mittel » Hüllest t

T « | seit Bestehen der deutschen Industrie , mit dem Ziel
! t auf Grund von

sondern mittel » Auslese der Besten die ersten
Unternehmer und Arbeitnehmer zusammentreten .

S�oße Einfluß der Arbeitsgemeinschaft in den Unter -

sä
' or - und Arbeiterkreisen ist unverkennbar , wenn auch in den

noch vielfach die Erkenntnis fehlt , daß so großen Rechten

Pflichten entsprechen . Die Regierung hat d Ar -

ein « weitgehende Mitwirkung einräumen

* . �"ch die Adsplitterung der radikalen Metallarbeiter von

Rb , ��senreinschaft wird die Eisen - und Metallindustriellen
- abÜrtTl «. . V. M. - U. V. .. f . n . . I t»Tn•f. . « 1, MV X! * X OV.

-f 1

holten , dem Gedanken treu zu bleiben und die bevor -

Tagung der Zeinralge meinschaft mitzumachen . '

die gefährlichsten Feinde der Arbeiter -

doii,� ' di » heftigsten Gegner jede « sozial -

iv s. riy 4 * " Fortschritt » dt « ArbeitSgeineinstlsaft
*. n - ilönen feiern , bann sollten auch dem letzten Ar -

Ätsttit, . ?? aufgehen über Zweck irnd Wesen diese «
e * «ntspricht durchau « der Situation , daß

*hiQ. die Arbeitsgemeinschaften feiern in dem

fii,v. x ' t ; � f * nock , höheren Profiten und nach Minde -

<strnd . - �lbeiterrechte rufen . Wird ihnen doch olle « da «
» � w den Arbeitsgemeinschaften gewährt : neben

ckdämmung de » Einflüsse » der

auf die ProduktionSgestaltung

' « r
is' fh e i tV � � ° m m u n 0

a « i

Vcttot .

Ccfahtc « «er Slelgcrimg der

.
Lehensmltleipreise .

.�Stt,j.° der Regierung , durch Gewährung hoher

lebest . Lieserungtfreudigkeit der Landwirte so zu

Emährung der B. völkeruna im laufenden

v 8 Pf,, ; - �sichert ist . wird eine neu « gewaltig « Steigerung

°Urch Xj ,
lur landwirtschaftliche Erzeugnisse hervorrufen ,

di « auSreick >« nd « Ernährung der Masse der

?e»te \ ,�n ��völkerrmg sehr gefährdet wird . Sckwn
unh ~ . . v . _ ra . M« r » - - - - -- „ um imrfcitifi « die

�Wahrung MT w. moueruiill Uli

k
t �rpii . r ' ü, wird eine neu « gewaltige Steigerung

5,
' * " ur landwirtschaftliche Erzeugniste hervorrufen .

� auSreickende Ernährung der Mäste der

find
kk h r gefährdet wird . Schon

I�ien Kreise der Bevölkerung nicht imstande , die

� bofiir
Lebensmittel zu Saufen , da ihr Einkorn -

. au «reickt .

a �lichtin *
�er Lebensmittel , insbesondere die

. �ofsei » Verteuerung der notwendigsten : Brot und

' wuß deshalb die stärksten Bedenken hervor -

x,
" ae nicht für « in « entsprechende Hemufsetzung der

l " ' v <V ' iff 5) jzne biefc;; ' �« nae nicht für eine entsprechende eenw

(vy. 1Ptf Iß ffp r>t *Thrtr

■ B
��ftibsiUmhv. U« austnttlkam . ü » ° °

�aß in gemeinsamer Beratung zwischen Regierung und den
Organisationen der Arbeitnehmer und Arbeitgeber Tarifvertrags -
entwürfe ausgearbeitet werden , die eine den bestehenden Wirt -

schaftsverhältnissen entsprechende EntlohnungSform vorsehen . Nach
unserer Meinung müßte die Entlohnung im Tarife als eine

zweiteilige vorgesehen werden . Der eine Teil die stabilen
Lohnsätze de » Vertrages enthaltend ; der zweite Teil als relativer

betrachtet , je nach der Preisfestsetzung de ? täglichen Bedarfs von

Zeit zu Zeit herauf - oder herabgesetzt werden können . Dazu wäre

allerdings die Schaffung einer Körperschaft not -

wendig , öle «n der Lage und mit „ cm nötiger Mach befugnisfen
ausgerüstet sein müßte , &: cke Fe- tsetzung hl relativen Teiles d. r

Entlohnung vornehmt . f zu können . Die RUgiening ist unserer An .

ficht nach »eepfiichtet , nicht nur einseitig die Preise der Lebens -
mittel und anderer Beenssgegenstfinde festzusetzen , sandern auch

verpflichtet , bei einer Heraussetzung der Preise auch eine ( Ze-

höhung de » Lohneinkammen » der Arbeiterschaft zu garantieren .
Wir bitten , zu einer Vorbesprechung in dieser Angelegenheit

un » einen dem Herrn Arbeitsminister genehmen Termin an -

zugeben . "

Diese Sckflußsolgerung des Metallarbeiterverbande «

deckt sich vollkommen mit dem . was wir mehrfach gefordert
haben . Die Regierung hat mm zu zeigen , ob sie nur die

geboren « Dienerin der Agrarier ist oder auch dafür sorgen

will , daß die Verelendung der Arbeiterklasse nicht weiter

fortschreitet .

Die Afbeikszei ' im Vnbcw .
Amt T- ienStag wurde tn Posen durch den Ausschuß zur

Prüfung der Arbeitszeit « m Bergbau erneut über die Ginfüh -

mng der Sechsstunden - Schicht »der Beibehaltung der Sieben -

stundvn - Sch cht beraten . Der Vorsitzende Got he in wies ange -
stchts der schlechten Verhältnisse daraus hin . daß die Forderung
der Srchsstunben - Schicht den Ztisammeitbruch Teutschlands be -

deuten würde . Der SechSstilndontag müsse und könne nur in -

( er national geregelt werden .
De Vertreter der Arbeiter hielten demgegemlber an

ihrem verlangen nach Einführung der Sechsstunden - Schicht am
1. Frbvuar unbedingt fest .

Vim Bermrittlumgsborschlag Franke - Schantz will die Re -

gelung der Sechsstunden - Sch ' cht international auf diplomatrschvm

Wege betreiben , di « stebente Stund « beibehalten , aber höher

bezahlen mrd einschneidende sofortige Blaß regeln zur B' he -

bnng der Wohnungsnot unter der Bergarbeiterschaft getroffen

wissen .
Bei der Beratung diese ! vermsttlimgSvorschlageS brachten

Arbeiter Mm Punkt , betreffend Barbehaldung der Siebe nstunden -

schicht mit Lohnzuschlag , « inen neuen Antrag «in , der in

Anbetracht der wirtschaftlichen und sozialen Notlag « weiter Volks -

kreise die unter Tage Beschäftigten anhalten will , IV«
Schicht zu verfahren . Di « Unternehmer sehen m dieser Fassung
eine grundsätzliche Anertennu . ng der Sechsstunden - Schcht und

stimmten mit den Wissenschaftlern gegen , di « Arbeiter g«-
schlössen für die Fassung . Dos gleiche Verhältnis ergab die

Absti�mmumg über den Antrag , mit allen Mitteln di « Kohlen «

förderung zu erhöhen , insbesondere auch durch Zuhilfennahm «

Neberschichten . Dagegen wurden von be - den Vertretergruppen ein -

stimmig angenommen der Antrag , di « Arbeitlfreudigksit und

Arbeitsfähigkeit der Bergleute durch reichlicher « Deli ' efk -

rung mit Nahrungsmitteln und Kleidung zu heben .

Ebenso fand einstimmig « Annahm « der Antrag auf Behe -

bung der Wohnungsnot .

Nach einer Meldung msS Dortmund erklärten stch die

Obleute der Dortmunder Union , von Hoesch und Phönix bereit ,

zur Beseitigung der Kvhlennot den Arbeitern die Annahme

von Neberschichten » varm zu empfehlen - falls ihnen die

Kontrolle der durch die Ueberfchichten geförderten Kohlen

eingeräumt und den Arbeitern «i » angemessener Lohn -
a u f s ch l a g gewährt wird .

Aollfrelheil für tebensmsttelpskele .
Nachdem in der Oeffentlichbeit mehrfach Unklarheit « , best an -

dem über die Zulässiglsit und Zoll frei hei t der ©entwätgen au »

Kordametiba , Schweden usw . und sich daraus Un�uträglichkeiten

ergaben , sind n « , befi - mmt « Anweisungen hierüber ausgegeben

worden .
All « Pakete , di « unentgeltlich Liebesgaben enthalten ,

sind vollständig « infuhrbewilligung » . und beschlog -

nahmefret . Für d' « Frage der Verzollung ist zwischen Sen -

düngen an Privatpersonen und an gemeinnützige Anstal »

ten zu unterscheiden . Fünf - Kilogramm . Pakete mst

Liebesgaben irgendwelcher Art an Privatpersonen zum persön -

liehen Bedarf für st « und ihr « Angehörigen sind künftig voll -

ständig zoll - und abgabefrei , also nicht nur für Mehl ,

Fleisch . Reil , Gerste . Scknnalz usw. , sondern auch in vollem

Umfang « für sonst zollpflichtige Waren , wi « Kaffee , Kakao . Tee ,

Seift usw . An Tabak dürfen fi « allerdings zollfrei nicht mehr

al « zwei Kilogramm enthalten . Sendungen von Liebesgaben

irgendwelcher Art an gemeinnützig « Anstalten zur Verteilung

sind in jeder Meng « vollständig zoll - und abgabenfrei .

Gn interflavdiogvischer Arbe terkongreß .
( eigen * Drahtmeldung der . Freiheit " . )

Stockholm , 8. Dezember .

Der tnterflandinavtsch « Arbeiterkongreß ha , heute hier be »

Jonnen.
Es sind etwa 8M Deleg - erie von N,rwcgen . Dänemark ,

ichweden und gtnland anwesend , die @00 000 skandinavisch « Ar¬

beit «, vertreten . H ö g l u n d eröffnet « de«, Kongreß und hielt

da » erste Referat über he Stellung der s k a n d ! n a -

» tschen Arbeiter zur Weltrevolution . Er sprach sich

für die Taktik der dritten Internationale au > und empfahl , daß

Vorbereitungen für die Beranstallung von Streik » und anderen

Aktionen zur Unterstützung und al » Hilft für die russische « G« .

nassen getroffen werben .

Die Anklage gegen hiker .
« He die P . P. W. erfahren , ist die « nilageverfügung im Fall «

Hrtmhake vom GewchtSherrn vollzogen . Di « Antlaneuesrnde - n

sind hm Beklag en Hiller bekanntgegeben . Die vcrhandlungwird

hgiunen , sobald di « Verteidigung die Vorbereitung ihrs « Ktatt -

rialS grl «tzi «t dst . velpmUlch » « W» W $ « & ¥ & ,
" '

Berufsorga «isat ! on — Industrieverbände — Be -

ttiebsorganljatwn .
Da » Plenum der Berliner Gnvertfchasdskommission beschäl -

tigte sich am DieuStag mit dem Thema : Berufsorganisation —

Jnduslricverbcinde — Behiebsorgawisation . 3t « i m a n n , »et
hi » Referat hielt , skizziert « in groben Umrissen di « Tntivicklung
de » Ärdand - m« der ßnduftricocriände und iührte dann weiter

au », daß es reine Ber » f »ovg « ni,sa »ionen fast nur noch bei den

Buchdruckern gebe . In Oesterreich habe man früher als m

Deutschland erkannt , daß Fndustneverbände angestrebt werden

müssen , von deutschon Gewerkschafter haben fi * zuerst die Staats «
und Gemeindearbeiter und Fabrikat beiter angestrebt . Der

Miinchener Gewer . ' schafilkongreß 1C12 hat noch die Industrie -
verbände abgelehnt .

'
Den Verfechtern der Jndustneverbäude

wird in der Hauptsache entgegen gehalten , daß der Zusammen -
hait im Berufe verloren geht , und weiter , di ? berufliche Aus «

bilidung durch den Jndustrieverband außerordentlich leiden würde .
Die Frage Berufsorganifat ' on oder Fndristricverband sei nicht
sehr leicht zu lösen . Bei der Unterbningung der einzelnen Pro -
duktionszweige in Jntustriegruppen müsse sehr vorsichtig vor -

gegangen werden , daß nicht große Industrien auseinar . dergeriss ' n
würden , die dann kamp ' unläbig werden müßten . Diesen 17 A,
die strengst « politische Neutralität in den Gewerkschaften predigen ,
arbeiten der sogenannten revolutionären Betriebsorganisa -
tion in die Hände , die von ihren Befüirvorter «
al » Reken tenschulen für ihre Partei betrachtet
werden De gewaltigen Auseinandersetzungen zwischen
Kapital und Arbeit trügen stet » « inen politischem Hiniergrulid .
Di « Betriebsovganisation schwäche die Position der Arbeiter un -

gemein , sie beseitige nicht daS verhaßte Bonzentum , sondern
schaffe em neue » Bonzentum . Dem Trcfben der Bcfürworier
der Betriebsorganisation , die ein * Zerirümmerumg der ©clvetf -

schalten erstveben , dürfe nicht tatenlos zugesehen werden . Auf »
gab « der Gewerkschaften sei öS, klipp und klar auszusprechen , daß
oiese ( Rechtn I « nicht » mehr in den Gewerkschaften zu suchen
hätten . Genau so verbal ! « es sich mit Fach - und Angestellten -
verbänden , bei deren Gründung zum Teil die Avbeidgeber Tauf -
pake gestanden hätten .

R eim a n n empfiehlt dann die Annahm # einer Resolution ,
die einen Umbildungsprozeß der freien Gewerkschaften zu großen
kampffähigen Industnevcrdänden feststellt , und den Gewer ? -

schafien empfiehlt , all « diejenigen , die den sogenannten rcvolu -
tumären Betiie . bSorganisationcn , Fach , und Angestellienverbänden
awgehöoen , au » den Geiverkschaften auSzufchiießen .

In der anschließenden Aussprache kommt N e u m a n n zu
dar Feststellung , daß di « Arbeiter wünschen , daß den Industrie -
verbänden der Unternehmer selche der Arbeiter gegenübergestellt
»Verden sollten . In keinem Beruf « käme der konservative Berufs »
stolz zum Schaden der Arbeiier so kraß zum Ausdruck al » bei dWß
Buchdruckern . Die Zeit der reinen Berufsverbände müsse end -
gültig vorbei sein . Di « Metallarbeiter liätten sich rückhaltlos ans
den Boden der J . rdustricvepbände gestellt und die Berliner Orts -

Verwaltung sei in voller Arbeit , um diese Organisation ßu
schassen . Keine Organisation sei Selbstzweck , deshrfsb hätten
die einzelnen Drswnifa Honen bei der Gründung
von Jndustrieverbänden Mitglieder abzugeben . Di « Hauptpro -
duktion eines Betriebe » sei entscheidend für seine Unterbringung '
in die einzelnen Jndustriegruppen . Den Arbeitern müsse man
sagen : Hinein in die Gewerkschaften und st « umstellen im rcvo -
lutionären Sinne . Die Gewerkschaften müßten Gegner der so -
genannten revolutionären BetrietSorganisationen sein , jedoch
Förderer der Fndustrievcrbände auf betrieblicher Grundlage . Ter
Rebner legt eine Resolution de » MetallarbeitervcrbandeS vor ,
in der die Gewerkschakten verpflichtet werde « sollen , im Jnter -
esse der Jndustrieverbände zu arbeiten .

N S l l « wendet iich scharf gegen die reinen Betriebsorgani -
sationen . ebenfalls Wauer , der als größten Mangel der Ge -
werkschaften den lfm starb betrachtet , daß sie Kopf - und Hand -
arbeiter nicht zusammenfassen , wo » zur Sozialisierung unbedingt
notwendig sei. Schmidt tritt ebenfall » für die Jndufiriever -
bände «In . Die Angestellten dürften nicht gezwungen werden ,
Einheitsorganlsationen beizutreten , sonst würden sie sich andern
Organisationen zuwenden . Der V»llz »lgSrat und die Arbeiter -
räie dürsten sich nicht über die Gewrkschaften stellen , oder diese ,
wie beim Generalstreikbeschiuß . vor vollendet « Tatsachen stellen .
Partei , Gewerkschaft - n und Räte müßten zur Vermeidung von
Kollisionen schart abgegrenzte Arbeitsgebiete erhalten . Er tritt
denn für ein « Verbindimg der beiden eingebrachten Resolutionon
ein . Giemer berichtet , daß die Angestellten in der Film -
industrie sich für den Jndustrieverband entschieden hätten . Ge -
nofsin Sehne ? verlangt , daß die Opposition ihrer Tätig -
keit nun endlich einen Inhalt gibt . Sie tritt für die Resolution
der Metallarbeiter ein und wendet sich entschi - din gegen Schmidt
wegen seiner Stellungnahme zum Metallarbeiterstreik . Einer

großen Anzahl von Kollog - n und Funktionären der Angestellten
hffhv die » w keiner Beziehung gefallen .

Die Versammlung vertagt sich hierauf , nachdem beschlossen
worden war , daß beide Resolutionen verarbeitet und der baidiost
einzuberufenden neuen Versammlung vorgelegt werden sollen .

Zu bemerken ist noch , daß sich die Gewerkschaftskommission an
da » RoichSkabinctt gewendet hat , » m Aufklärung darüber zu er -
kalten Über den Entwurf einer Verordnung , die bezweckt , neue
AblieferungSprämie, , für Brotaetreid «, Gerste und Karioi ' feln an
die Erzeuger zu zahlen . Sobald Re Antwort vom Reichskabin - tt
eingelaufen ist , wird sich die Gewerkschafiskommission mit der An -
gelegenbeit . die «ine Erhöhung der Lahn « auf der ganzen Linie
erforderlich macht , befassen .

Hroß - Serlin .
BSSä #

Lütz « er muß km « Re « tezihlen ?
Auf die Sntente - Note , durch welche di « Abschaffung der

BicherheitSpotizei al » einer militärischen Truppe gefordert wurde .
suchte eine amtlich « Meldung mit allerlei Ausflüchten taufend
Scheingründe hervor , um zu beweisen , daß diese Truppe leine
militärische Einrichtung sei . So wurde in tziaftr Auslassung die
militärische Bekleidung der SicherheitSpokiz « mit besonderer
Sparsamkeit erklärt , die dazu geführt habe , alt « Heere » .
bestand » zur Anfertigung von Uniformen der Truppe zu be -

jonjtjK�b «



KWt ves MÄNSy- ' - prozefle « vsr dem Tort de » Tev ? chtSgev » udeS
sehen , wie Auto auf Auto heranrollte , die Herren
Lcrtu . r . UZ und Hauptleute der Sicherheitspolizei , di « als Zeutgen
ob: ; : zu ihrem Vergnügen als Zuschauer dem Prozeß bai - gewohnt
hatten , aufnahm unA mit ihnen daoonfichr .

Während wichtige geschäftliche Betriebe , während hie Auto -

trrschlenMrer vor allem bittere Klage darüber führe «,
ib . vn so gut wie gar kein Benzin geliefert wird und

sie diesen zu ungeheuren Preisen im Tchleichha - ndel beziehe »
müssen , wird hier das Bcnyn zum Vergnügen der Heeren Sicher .
heitSoffizirre sinnlos vergeudet , fa , dieser Verbrauch
staatlichen Eigentum ? zu ÜfsizierS - Vergnügungsfahrte - n
grenzt d cht im Unterschlagung . Wenn die Herren so we -

nig zu tun haben , daß sie ganze Tage lang all Zuhörer im Gr -
rich : »f »ale verbringen können , so sollen sie wenigsten « selb »
für ihre Besärderinig sorgen .

Ein Zeichen besonderer Sparsamkeit bei den Sicherheit »-
Polizei scheint es auch zu sein , daß zu einer Zeit , da für die

arme Bevölkerum - g ein Stück Leder zum Schi - hslicken so gut
wi - unerschwinglich ist . die Herren Offiziere zu ihrem Koppel
auch noch breite , den englischen Offizieren abgeguckt «, guer
über die Brust gezogenen Riemen au » feinstem neuem
Leder tragen .

Mackensen und die Pest .
Wie bekannt , passierte vor einigen Tagen der Generalfeld -

warschall Mackensen Berlin . Dem alten Herrn wurde von der
Regierung ein Salonwagen zur Versüguna gestellt . Daß diesem
Salonwagen zwei Bahnpostwagen ihren Platz räumen mußten
und damit der Postvcdchr für einen großen Teil der Provinz
Pommern aus 24 Stunden lahmgelegt wurde , dürste kaum glaub -
lieh erscheinen . Da mit dem Einstellen de ? Salonwagen ? die fest -
stehende Höchslachscnzahl der betreffenden Züge überschritten wor -
den wäre , so wurde der Einfachheit halber statt eines Personen -
Wagens 1. und 2. Klasse der Bahnpostwagen gleich am Ausgangs -
Punkt des Zuges zurückgelassen. So eriimalig am Nachmittag de »
3. d. Di. im Zuge 597 . in dem der Feldmarschall von Dernau bi «
Stettin fuhr , alsdanu am Abend desselben TageS im Zuge 591 .
den er zur Weiterfahrt bis Lauenburg benutzte . Was kümmert «
es auch die Eisenbahnverwallung , ob Briese , Telegramme und
Zeitiineen Beförderungen erhielten , wenn nur den Agrariern nicht
die Möglichkeit genommen war , bequem 1. Klasse nach Hinter -
Pommern zu reisen . Ein klassisches Beispiel , wie innig zwei V« r -
kchrSinstitute zum Schaden der Allgemeinheit Hand in Hand
arbeiten .

Gegen die Vergeudung Zffentlicher Mittel . Der Minister des
Innern hat an sämstiche Vorortgeineinden von S&ertrn ein Rund -

schrm ' ken ccriajs «. tn bern er gegen D« meyrstrch veobachtete yer - Bmnswge « «er �werVnrgerme� « ? re - ne positlven « uga « «
- - � - - 3

machen . Uwsere G- nossan Klugcner , Miel,tz u- nÄ

Haupt wandten sich gegen diese neue EinriAtuno u «geudung von öffentkcheu Mitteln im Hinblick auf die Ein gemein
dung von Gvoß - Berlin ernstlich warnt . ES werde hiergegen
eventuell gesetzlich eingeschritten werden müssen .

Tie Texekordnung der Berlin » Stedtvererdnetenverssmm -
lnnz am nächsten Donnerstag ist abermals eine sehr umfang -
reiche . U. a. sollen erhebliche M- itwl ( 1 172 000 M. » für den West .
Hasen bewilligt werden . Ferner eine weitere Million Mark für die

Kriegsbeschädigleusürsorge als letzt « Rate . Gleichzeitig sollen
die Stadtverordneten ihre Zustimmung zum Lbschlaß mehrerer

iner wegen Einführung einer Arbeit »-Verträge geben , darunter einer „ . ..

Stmeinichast
zwischen dem Institut für Hirnsorschung und dem

riedrich - Wilhelms - Hospital in der Fröbelstraße 17. Zur Be¬

schaffung eines neuen Röntgenapparate » am Krankenhaus am
Urban wurden 57 000 Mk. verlangt . Einen zweiten Apparat er -
hält da ? Krankenhaus am Friedrichshain . Den Fachärzten in
den städl . Krankenaustalien sollen vom 1. Januar n. I . ab für
feden Besuch 30 Mk. bewilligt werden . Bisher waren diese
Besuche unentgeltlich . Dem Verein für die Geschichte Berlins

soll der Festsaal des Rathauses zur Gedächtnisfeier de » 100 . ( Sc -

burtStag « ? von Th . Fontane , am 30. Dezember , überlassen wer¬
den . Die Errichtung eint städt . BenifSamte » zum 1. Januar
1920 soll beraten werden . Der Vertrag über die Inoliederung
de ? Institut » für JnfektionSlrankheiten an da » Rudols - virchsw -
Krankenhaus soll dahin geänder werden , daß vom 1. April 1920
ab die wirklichen Kosten berechnet werden an Stelle de » Pauschal »
von 6000 Mk. Die Sparkasse in der Linkstra » « 7/8 erfordert
wegen der Innahme de ? Geschäftsverkehrs eine Erweiterung .
Sic fall umgebaut werde » , loa » 100 000 Mk. Kosten verursacht .
Zu diesen Punkten der Tagesordnung kommen dann noch mehrere
andere und Anträge .

Tie Anssielluiiz zur Bekämpfung der Grschlxchtskrenkheiten ,
die wie bekannt , vom Natianal . Hhaienr - Mnfeum , Dresden und
der Deutschen «Sesell ' chaft zux Bekämpfung der Geschkechtskrank -
Heiken , seit Mitte Oktober im LandeS - AusstellungZgebäude gezeigt
wird , hatte sich bisher eine » sehr regen Besuche » zu erfreuen .
Endgültig ist nun am Tonntag , den 14. Dezember Schluß der

Ausstellung . Wer c » bisher versäumt hat . diese hvehinteresiante
Ausstellung zu besuchen , nehme noch Gelegenheit , dies bi » z - rm
Sonntag zu tun , da eine nochmolige Verlängerung nicht statt¬
findet . Di « Ausstellung ist nach wie vor für Herren und Damen
von 10 —7 Uhr geöffnet .

Aus dsin G- meitltle ' ebeg .
Lichtenberz . Die letzte Stadwerorbnetenverfommkmg wurde

vo « unserem Benoffan vollstänS� beherrscht . Eine Vorlag « über
Einrichiui - g eines M i t te . n izr.i nge�rm ! es . die angenommen wu rde ,
best IMr « rem Gens sie » Junemann eine willkommene Gelegen .
h«it , die Tätigkeit der Hansag vier einer herben Kritik zu unter -
zicHen . Uebcr die Kosten der Sicherheitspolizei konnte aus unser

Einrichtung

forderten Verpadtlichung des Polizeiwesens . Genosse » übe !
L. vi . t ~ 9f «fr -

- - - -
regte die Schulspeisung an . Der Antrag , «ine Weih -

nachtsfcier für notleidende Kinder zu veranstalten , sen »

Znsttmmung . Ebenso wurde ein weiterer Antrag unserer

Genossen , eins t immialige Winterbeihilfe Rotkerdenden zu ge*

währen und zwar 20 2)1. für Erwachen « urch 3 R. für »des

Kind , angenommen . Ekueosse Gabel forderte d- e Erteiiung des

MoralunterrichZ au » Gemsin demitteln . Genosse Stein nat

für die ilobeiführung de ? Milch - , Holz » und Kohrenverkaufs ia

städtische Verwaltung ein . Es wurde eine Kommissisn eing ' cht
die dw Frage der Kormnunalsierung prüfen toll .
ner Notierenden soll oine Hilfsaktion in » Wer !

Zur Schaffung einer Jugend - L- ichibühne wurden

wichigt .

i

üt Mt Sie -
etzt werden »

R. bee

Ass dSN vkMÄfMms .
Jugendweihe in Neulölln .

Ende Ranz 1920 findet in Neukölln wieder di « Jugendweihe
Mir die Kinder statt , welche nicht kirchlich eingesegnet werkin %*

tm Jqnuat bereit die Borbet citungslursi beginnen , « « et * *

die Anmeaungen bereit » jetzt im Bureau , Ncckarsir . 8, ent¬

gegengenommen . _ , .
2. Isttelkt , Westen , 1. «. 8. Abteilung . Üemeinfthaftlicher Zehn

oben » Tchuiau ! », Psllosstt . 16
»NtntchlUal , Zepernick . Heule oben * 8 Uhr Z- Hlnvenv bei UedW

( Ädnlosntal ) . 6t « men « fKett .
öäch. Heut « abend I Uhr Zeh labend bei Schulpig , SchSnower ui »

Parkstroee Eck«.

AstSqasZene # # % .
C. D I r i n g : Die Bevölkerungsbewegung im Weltkrieg

Heft I : Deutschland . Heft 11: Lesterreich - Un�arn. Bulletin »**

Ltudiengefelllchaft für soziale Fragen de » Krieg « ? .
Dr . Fritz Kahn : Die Zelle . KoSmoS » Verlag . F»anck >

sche Verkagshandluna Stuttgart . Prei » 8,50 Mk.

Alexander NoszkowSki : Die Wcklt von der Kehi -

feite . Eine Philosophie »er reinen Galle . Verlag Hoffmann um

Eampe , Hambikrg- Berlin . Preis geh . ISwO Mk. geb. 16,85 ?!>»

Ed m u n d Fischer : Die gemeinwirtschaltirch . « Rezrluns
der Milchversorgung . ( Veröffentlichungen der säckssischen Laud«�
stelle für Gemeinwirtschast , Heft 8. ) Verla
DreSden - A. Preis 2 Mk.

Iis
Kad «

38 T.
Verlag v. Zahnund Jaens »

dmund Fischer : Di « Reform dar Gemeirbeg «s «P
gebung . Verlag Kaden & Eomp . , Dresden . Preis 1 Sit

IMtt i(((il !(irkitfr4 *trl )iiiii
Acrwaltungsstcll «: Berlin NM , Sinienftr , 63 55.
Eischöslszeit von vorm . 0 llljt bi « nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185, 1280, 1987. 9714 .

Am Freitag , den lL . Dezemdrr IS iS nachm .
4' / ) Uhr , in den Musikcrsälcu » Kaiser - Wilhclm -

S trage 81

Lrmchen - versamwssng
der Iiaarettcnmaschinentlibrer .

raaesordming : I. Brrichi und Nruwnhl der Brai>! irrnl »mmi!strm.
Sie! unznahmr .air VIi nvvr! der Unlcrncl . met auf unsere gohu»

isrderunz . S. eiridand »» und Branchcnanneieeeührlten . «. ive-
Iri djaueeiegenhesirn . 6. «rrichirdenea .

Tie rrlKtaiiige Tagc - orduung erser . er! ei » »nihil Mine« und
ftHhieiiize » Erichc neu. Die Vneverwaltnua .

| Oer Arbeiter -
Wanäerbiiod

| . Naturfreunde '

vc. nnstaltet am
Sonoab . 13. Dez. in
d. Pesih . d. Stadth .

Eins . Klosterste .

Kunsfabend

iFeierslunden
Saneer - Chor Vorwarts - Söd - OstMitwirkende : Sanger - Chof Vorwarts - Sfld - Ost unter

Leitung seines Chormeisters Fr. Bothe , Liebcrmann -
Trio , Alfred Balerle ( Roz. )

Beginn 6' / , Uhr . Elntrittsprei # 1,75 Mk .

Rimrlttskarten sind za haben ia der „rrelhelts " -
liuchhandluntr Scbiffbauerdatnm , In der Bundes »
neschSffsstelle F. Kruse . Marianncnstr . H pnd bei

t ' SaT�fclbl Mausdorf . Neukölln , Ernscrsir . 97.

SpeziaS - BehandSung
r. Geschlechts . IIa -f-, Harn - , Pranenleldefl . «pez « veraltete ,
lartnäckigo Harnleiden , nerv . Schwache , Salvarsan - Kuren .
Urin - und Hlutuntersuchung , Licht - und Finten - Behand -
iting. Schnell , sicher , ohne Berufsstftrunsr . Getrennte Warte -
Ummer für Damen und Herren . Acratiicho uoiianstait .

Löser , Münzstr . 9.

ni <rtlh ( 7. B - tuk

Am 7- 12. verstarb un- | i
ser Genosse , der Bau -
Arbeiter

Jühaan Marciiswskl
Libancrstraße 20.

| Ehre seinem Andenken !
I Die Beerdigung findet

N am Donnerstag , den
P II. 12. um 4 Uhr auf dem

Friedhof d. Piusgcmeln -
H dein Witheimsberg statt .
M Um rege Beteiligung
h. bittet
[53 Der Distrikt ? - Vorstand .

yerkSu

Oardinenverkauf zu
stavineud biUiEen Prcilcn .
Künrilerjsrdinen . Store «. Bett¬
decken . Teppiche . Oelezen -
lieitskaufhau « tlerzli . Neue
KdnigstraSe 91. » m KSnlttator ,

Oartllnenverkauf . Ben-
ster 2b an, Kie - senaaawabl
liociiclcganier KOnstlertar -
dine «. Store «, Bettdecken .
Beitwasch » nur b#s ( er Quali -
tätnn «taunend billli . Zimet ,
DÄ' ienstraÖc 3, 1, ueccntlber
Rintbahnh ' iiSchfiji liainer Allee

oirdinenverksur . l ' en-
ster 25. - M. . Bet decken , Sto -
resverkadi . M»dr *»gardinen .
Plilschtuchdccke - ' , Dlvandek -
ken, Beitaräscho . Britenver -
kaul . Oele( teolirtt »k«ut t>
Uhren . Kett . Riar . vir Wieder -
verkiufer Eftnslija Oeleken -
heil . Leihhaus Adhiiralstr . 4,
sine Treppe

Pelzcarnlturen I Halb
umsonst ! Staupenerregend I
Nagelneue erstklassig « Pelz¬
mantel , Krenzlüchse . Slet -
lüchse , wunderbare Silber -
fflehs «, prächtige sibirische
TOchse, AlaskalBchs «. Edel -
luchse . Skunkse . Mullee . Ele¬
gante Schws' zfflchse , imlt. .
40. andere Pelznrten 3S M.
Seltene Oelcgenheitenl Mas-
scnauswahl - Leihhaus . Pelz¬
vertrieb . Kottbuser Damm 2.
nur neben Jnndorf . eicht ver -
wceh ' dn Sonntags geflllnel .

KreuzfOclise . prlme . 200 M
an. Alaskafilchse 150 M in .
7. obel ( öchsaJ3laufncbse . Sf ! ber .
filebse und alle anderen Pelz .
waren staunend billig . . I iptop ,
TnrmstraCe 35

Vornehme Herronuister .
Winterpaletots , jackettanzüge
Oehroekanaege . Smokingan -

zOge. ErackanziigeX aneb leih¬
weise , Joppen , sowie Pelz¬
waren i «der Art In Sport - und
Oehpclzen , Pelzjoppen , rerner
Alaska - . Kreuz - , Rot - und
Skunkslüchse . Allerhand Optd -
und Silbersachen kaufen Sic
am billigsten im Leihhaus
Kosenthalcr Str . 14, I. ( Haus¬
nummer genau beachten . »

Oelesenheltskauf
grober Posten Einzelmuster
in Sprechmaschlnen . Mando -
lluen . Lauten , Gitarren und
Violinen aus erster H« nd ohne
Zwischenhandel durch direkten
Vertrieb der Arbeiter - Erzeug .
»Isse des Erzgebirges und
eigener Eabrikatio «. Schulz &
Oundlach , Münzstraße 18. am
Aleianderplatz . _

Üister 53 Mark . Anzüge
125 und 150. Meisner , Skalit -
zer Straße 117.

Rabenstetn - Pieuos , neu
npd gebraucht , gflnstige Qe-
legenheitskäule ( Pnedans -
ware ) . Mlinzarr . 10.

R ode Isch litten last neu.
verkauft Eldt , Wraagolstr . 40.

Möbel

Chaiselongues 90, oo, mit
Bettbehllter billigst . Metall -
betten 7500. 250. 00. Ankleide -
schränke , weiß , nußbanra .
Käcken . Meickc�ngnststt . Jßa ,
Quefgebäude . _
Chalsoiongues . englische
Bettstellen . Patenlmatratzeri ,
Aullegematratze «, Tapezierer
Walter . Stargarder Str . IS.

Chalselonaruest Prima
StotfuezUge . gute Vererhcitg . .
Riesen - Auswahl . Weihuacfcts -
ungebot . 10% Rabatt . Tapezier¬
werkstatt . Weberstr . 7_

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . Ankloldeechrank . Ver¬
schieden . einzeln , Umhauaofa .
Chaiselongue , Bettstelle , ein -
zelaes BilleiL Schreibtisch .
Waschloilettc . Trumcaa . Tep¬
piche . Federbetten verkaaft
Frau Tellz . KOpemeker
Straße ISA. t Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver -

Wohnuneselnric ' htunsi
Vollständige Stühe und Küche
1390 M, hello « Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel ISeO
Mark . Küchen , nagelren , in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelbaui Rehfeld . Badstr . 34.
Evculuell Zablungserleichte -
zungen . _

Elnrlchtunaren . Schlaf -
zimmer , hrlteiche , nußbautn .
1950. —, Wohnr . immer I9 ' 0. —.
Köchen . Ankleideschrönke .
Umbauten , Soras . Zahluazs -
crleichterunn . Petersburger
Straß « 41. Versand nach
auswärts .

TVföl ) ©! ! lofolge gfinsticem
Einkaufs RiesenlSzer in vier
Ftascn . Speisezimmer . Schlaf¬
zimmer . Herrenzimmer . Wohn¬
zimmer . KOcbco. Einzelne
Möbel. Aul Wunsch Teli -
rahlong . Möbelbaus A. Damitt .
koyenthaifr Str . 4v�47. _

AlÖ» €f - Oelegeoheitsk5ufe !

Kreti aslüchset
Staunenerrexcnd billiger Qe-
legenheltskauf von 100 M. an.
scidenelönzebde AiasktfÜchse
von 90 M. an. ausgesuchte
schöne Sie»- , Silberfüchse und
echte RetfScbse sowie alle
anderen Pelstnei ». Leihhaus
Xo- . kenlcker Straße 124. Sonn -
ta ?s geöffnet

Kostüm , braun , mittlere

An / -•ff Stoff . nrciswort ,
verkäuflich Schölihauaar
Alice Wm. ßlldcriadea .

Fizur . KlcHenspind , Refeu -
mantel und Diverie, . Schvicr
SkaUtzer Straße 77.

ßandonlum , Federbetten .
Wiener Zwe reiher . 8 Riste ,
Straudcllaeckcn Mlch «low »kL
SUauabeiger Straße iL

Stubeneinrtchtan < koraolett
840 - Mk. Küchen In allen
Farben . siebenietli2 . herrliche
VerciasunKeu #*. —Mk. ,Sch ! af '
Tknmer, eiche , nußbaum ,
Maimor , dreiteilige Sio ' fauf -
iagen . neu o. gebraucht , biliigit
Auktion und MöbeUpelcher .
BadMr . 31,

Klubsessel - - -- neu. ver -
kauft Tapezier ■ Werkstatt .
Oranienburger Str . 12

Möbel - Cohn . Im Osten
Orole Fratikfnrter Straße M
15 Minuten vom Aleiander -
rlatz ) . im Norden Badtlraß .
Nr. 47 4*. liefert tul Kredit
an Jedermann bei klein , ter
An- und Abzahlung ganze
WohaungMlnrlabmagen und
einzeln « Mäbelnscue «»wie
fa big « Kßeh . n- Emrlehtiagsn
I» h. atar AMfähr ««*. «.
■i . htigeng meiner Mb»«! . >,
laden Kmnfmw» »# «er « ge
staliet . Kft «gl »»l »ih « und
Sparknstenhbsh *' nahm « garn
all Anznhlnnr . Ordlte PBelc-
«ich » bei Krankhalt aadArhnl, «.

Küchen , moderne , mit und
ahne Anrichte , roh . geatrichan .
lasieru enorm preiswert Kie -
■enausaehl . Küchenmdbal -
Fabrlk Himmel . Lothringer
Straße 23 ( PchÄnhanaer Tnrt

AtSbelspeiciier . Otto
Lideke , Berlin , Mj5cknrnstr . 25
( Hoehbahnitatlon iMSckem -
hräckaL Gelegenheit » känfe In
Speise - . Herren - . Schlafzim¬
mern , Käthen . Einzelmöbeln .
Kronen . Teppichen , Uhren .
Kaufe uehranchle Mfibel .

MÖbeilcrcdlt an leder¬
mann. Kleinste Anzahlung ,
beauemtte Abzahlung , größte
Rachsicht . Einzelne Möbel -
atäcka gebe hereirwiillgjt ab.
Kriegsanleihe nehme in Zali .
Inn«. Bei Barzahlung da-
deutende PreU . rmif icung .
Llelere auch nach auswärts .
Landweht Müllerstr . 7. I Tr.

ICwpfer ,
Messfnir . Quecksilber .
sämtliche Meta. labiälle sowie
Platin I Geld ! Sllbcrl Zahege -
bkaa zu SchmalanreUen kauft

Metaliscninelze Cohn -
letzt nur Bahnholstr . 2. Ecke
Schöneberger Straße ( am An-
Halter Bahnhof ) .

Measlnel QuoeksfiMtr !
samti . Metsiiabrailel
Platin Silber !
Z ahntreblese 1 kan t za

ebst . Schmelzpreisen

Schmelze Baruch
nur Bsusselstr . 29 .

tl . s s i n g , QneoLallber .
llmiliicata ivletalfjtÜKUs .

sow ' o Pltallnl Gold !
Silberl Zatha�iobiaa *

kanlt so
allerhöchsten . Schmelz -

Preisen

Maialtestlze iBoldes "
72WEIDBNWEÜ

cm Bnltenpiiity . .

Mets IIa hetleutende
Prsisephahung I

Platins
Zahngeliisbe ,
Zahn bis 73_ _Mark

Go ! il,Si : äer , RLünzem
• » ipeters . Siiuer

Oaecksüber ' Clähstmnpf -
«sche / Siannlolpapier Tressen
Kupfer ' Ratgui ' Messing
Zinn ' Nickel l WeiSiuacalf

Aluminium ; Blei / zink

hSchstxahland

KÄall - Einita # -fi
1f ? ebei * s » rasse 31

( Alex. 4243)

KHpfsr .
sämtlich . Met«llabUlle . Oiieek -
«Ilber . Oold. Silbar . Piatin kauft

- kauf Sob . lz . B -
dl . r I ar Str . » . 2.
Met«li «iuk

lYfeägebissel
ttä ' dvachsn . Sflkeraaekaa .

Platin

Halt ?
HOchstzahiend

kauft
Alt m Metalle

und sämtliche
rohem Felle

Q » adev
Schirl ligtraJlo 36 a. Keller ,

' Ecke NeauderatrJ
Teleion ; Alexander 1192.
Kupfer . Messing . Zinn.

Nickel , Zink. Almwiniam ,

§aecksllher. Platin , OoM- n.
Ilkerablälle . alle Minzen ,

sow. e alle anderen Matal In
kanlt . Mdtallkontor " , Alte
Jakobstraße 134. Ecke Holl -
mannstraie , Hallasches Tor ,
Telephon Morltzplnlz 12553.

Kupfer , Biel , sowie simt -
lichc Wertgegenständ « kaute
zu den höchsten Tagespreisen
bis zu 20000 Maik . Paul
Schubert . Ramlers ' f . 34, V. II.

VetniTsctimeTiö
Marlannens . r. 7a IHeinrleha -
platri kauft zu höehateo Tages -
preiK «nsflmtHctasMetall «bfftHt
sowie FlatJe . Qoltf . S' fber ,
QoeckstlbT . auch Werkzeuge .

Kupfer pro kg 7 . 50 M.

Kossing n „ 3 . 50 M.

Bronze „ „ 4 . 40 M.

Blei u . Zink 150 M.

Kanitz & SchariMtzki
Oultzowstrass « 103
f ßal . nhof Putlitzitr . )

Verantwortlich für dle Redalttion Alfred Tielepp . netib�ll *
Verlagegenossenlchoft �Freiheit " , e. w. in. d. H . Berlin . — Druck �
Linbenbruckerei und Deilagogeselllchast in. b. ©, Echlffbauerdasn »

» MKuplerlenurteen . l >y-
namoelrSb te . Litzen . Klein -
material . sowie Schalter ,
Fassungen . Lampen , Elemente
usw. kaaft zn den höchsten
Preisen Eleklro - Zentrale des
Ostens , BlemtnslraSeOO . Fera -
Sprecher Kgst 2018. _

Wer zahll höchste Preise
Itr Altmetall jeden Posten ,
nur Schlosserei Ehertyatr . 46.

Elektri . ehc Leltangadrilhte
kauft - o höchalcn Preisen .
noch Beste . Rineel . Bei -
Ilm N , Borslaslr . »ta
I Soft ort » Kupferdrfihte
kaaft PranshoraL Mollmarkt
Straß « 17, A' exaaHef 2473 _

Leftünssörlhte . Kabel.
Litzen . Ankat - und Spaldraht
kaaft höehsizahlend Elektro -
bft ro Oranie . str 199. Mnl. fOlb .

KupterdrUht » , Kabel
Utten kaalt zu den höchsten
Tagonpreisen . Schumann .
Andreasstraße 7511, am Sohle -
siachen Bahnhof . _

Alt » Taler zu hohen Preisen
kanlt Sfllmaon . Lothringer
Siraße 98 Norden yi . _

Lelm . Schellack . Laek «.
kaufen Ocbrfider Borowski .
Onaiaenaadtf Jt. No' lnadon 2279

StaflnTnltarsichen . WlscIi «-
atofte und dergl . kauft höchst -
» hlend Laata . Bsrlla T repto *.
Pleasat »tr . ll . am Ringbahuh
T elefnn : Mmrltzpl 2tVf).

Vauie ständ . g Scbärzea
atoBe, Mcmdenlelnen . Futter ,
Stoüe , Garn . Soluckler , Qe-
orgenkliohplat « II .

I - Äin Schellack , ledern
Postern kanlt Herbst . Große
Hamburger Straße 18-19.

Spiralho lirer . neue , kauft
Wagenban . Baosseistt . W>,

splraf &ohrer . nene . Holt -
schraubsn . jeden Posten kanlt
lanlead zu höchsten Preisen
2 —7 Uhr. Halfter . Lands¬
berger Straße 85 ( am Alex -
enderrlatsl .

JspiraTbohrer , «nr aeue .
kauft jeden Posten
Könen cker Str . 98.
plntr kS7S.

Maller .
Moritz -

SpiraTbOhrer , neue , Inden
Posten kauft Maries Lowo -
ttrtgo ? in _

Solralbohrer . Feiten .
aaut . kauft L salzig . Llclneu -
ta g. Wilhelmstrnße ?Jb .
Spffäfbohrer . Werkzeugenge
al er ArL kauft Schmidt ,
Naenyn - tr . 51. Mr' . Möl.

hpiralbohrer aller Art ,
nur neue , rarlt höchste Preise
Peyer , Cnlwstraße 10 III.

dauernd Spiral¬
bohrer , Reibahlen . Gewinde¬
bohrer , Zangen . Scmlrgel -
leinen , Sägeblätter . Feilen ,
Mascblaeu - Sehloß - und Holz -
»ciranbeo . Werkzenghandlnng
CothenlHsstraßn 17. Telefon
Köiiigvtadt Wi7. _

üsslralbohPef . neee . ans
Werkzeug - u. Sehneilbohrstahl
kaelt Franke . Mtriendorl .
Raihaesstr . 71. Kelter . _
SpIritTBolTrer , Werkzeuge

_ _ _ _ _ _ _

m

_ _

kaaft Weikzengliandlong .
Beuihstr . 14 ( Spltlelmarktl
änlraftoafirer . iedc « Posten

Achtons : I HW
%Wer sn4zt bis W«2»HJ

noch einen P»«le »
SpHjhwaren Im Straße ' .af
am ? OrigfneHei
billiger Aniltwl . EM' stJil
bei 0. strtnnb . Chari « " %l
lCkiserir - Angusla - 5tr, ' v

sßpRecfitorstT
Borslgsir . II ( StettW * ,,1
Im: ) . ProzeßWTirunß . ,(!•
. Inatirrat ! EieeeWJJa »
Allmanten - . Strslsad ' rs .r '
ter Erfolg : Eheecbeii %
6 Woehen erledigt
berat « Hg koaretilra *! .

tms &. ssä
Preise . Promate Ao�i
ArtJ

Trennerl . Pal landen ' V'
Tri . AI«*. St «,

III « Seid >
5.1

mi
f«r led�Wenencb»Ankanfspreiac i.
Brlitameo , OoidgM * �
Tepplebe , Eäeb «' " ' TL
Filedrlnbaar . 41 Ht- Jgj ,

Forderungen
zur energischen B«' " m
Ansknnft . Ermitteluht, !«!

lad Werkzeuge , Nägel . Holz
und MasahlaensehraiiCen Lauf
dauernd Schlosserei , Ebcrty -

Straße 46.

Zähne
ohne Gaumenplatto I

Goitikrenenl

Mäßige Preise !

KGnstl . Zähne mit prima Para -
Kautsch tik . Reparaturen sofort !
20 jährige PachtätigkeiL Sprech¬

stunden : 10 —7 Uiir .
Sonntags : 10 —12 Uhr .

Sahn ■ Praxis EMmpw ,
Äaninfefio�

S5 '
Mast «/ lubüllo . KoMe

Messinf . Ztiui . Zink . Blel . PtatJ «,
OoU. Silber . O��oHltfcer .
W«fkf «ticc kaaft « den höch¬
sten Tacespr «i *en Kouhwer

Maritima " ' - f3S8a

Platin . Brlflanten .
Gold . Silber , alte Zahngeblts »,
Ahlalle . Ketten . Ringe .
Bestecke . Uhren , unmodern
gewoidener Schmuck . Tafel -
aulsätze , sowie Gekrätze kauft
zu höchsten Tagespreisen .
Obld »cbmelze K®ko»kl . ocrfln ,
Droanenstraße Ibfi. Telefon :
Amt Humboldt 3430. Eigen «
Sehmeire . Selhatve ' brancber .

( told , Silber , Münze *. Uh-
ren, Wertsachen kaelt höchst -
zahlend , Schubert . Baatwald -
Straße 51.

Altmetalle . Oueekallbcr
za höchsten Tageaprelaen
kauft laden Posten Matal ) .
schmelz «. Invnlldenstr . 142,
Norden 9640

A Ite Zahnseblsse bis
inoo Mk. PistlnaSbno W«

T» Mk. Platin a. OnW. Slltmr .
Kupier , Maiatnc . Zlm , Queck .
au bar kauft au kouknrranz -
losen Preise # Cbr !«(• ««•,
MnieMickmalie , Rnl eben bar -
gar »tr 22 IKutlbntcr Tnrk
Kuib7eri « 1tuae » m- L' tre *.
Uatore kauft zu den hAebitan
i agaanretaen Elektrobür «

Saab «) , nräckamatr . IA 3 Tr».
a. dar danuawlt�rbbke .

loaigkatl . Ll «lerang lr «I Hans .
ilelucfaie auch nach auswärts .

Salpetertaura « Eilbar .
Quecks ! Iber, atmiileba
Metalle kauft höchst -

zahlend
Sllberschmel/e

Chridflonst .
iLgyanu kar Str . 30a
Uaaßb , MauleaStlsuj

SssiisrtM KßfferirsH ,
Litzen end WaowsJrjtit

knult höc >«tuhl »«d

liltnlcsrinrtu s�llrt ' tng,
Cwriia W 9, Llnkatrala io.
TeU L0b « W 37( 0 aad ' böu

Ätafcns Steuer , n. ZIehiclle .
SstIPwure feu' i zu bikfcurr
Xutidpidiea lade» Cuauluiu

Wctli*,
Kaufe Kohproisakte . Alt-

meiall sowie Pabrlkabfülle
feder Art Mrecek . Ackerstf . 61,

Splrakbohrer kauft bis
30 % Aufschlag Sehwandt .
Wnidtaberger Str . 10 Seilen -
BOgel parterre _

bpirarSohrcr , Relbabku .
Fellen . 0»wi «debobrer kauft
dauernd Regoschewakl « Mir
bachstraße 3A

Scheflack . Kiu» w. so M,
Leim 12 M. . Jede Menge Kauit
Lngd , Lyehener Stf . 116.

Werkzeuge und

Hsscklnen

l/ersckleilenes

UaQberbtetbare Preise
uauu Spiraibohrci , Fallen zahlt
Snlller . Cbarloltaabg . , Herder -
« raße I. O' h 4._

SpTraibohrer . Gewinde -
bohrvr . Rafbahlen , Feilen etc.
kauft lanieaJ ledan Posten
gegen Kasse Richard Barila ,
Q. m. b. H. Lfibeckar Str . It .
fiaasa 237_ _

bpfralboHrcr . Schmirgel -
leluam. Öeunndabohrer . Natur -
«tabl . Fellam kaalitedan Hnalaa
fungn . ck, Prlaraustrsln 1
Mortiaataiz 143 IA_

Sp ! raTboür « r . Sehrtih -
masaklnaa kauft Zimmer ,
Wl' Wnckar Stras « l>.
SpiVälboTtror . aus Schnell¬
end WarkseugiUbl . kanlt lau -
fand t . ubi' akl . Kammaudantaa -

■jstr«Be öj-. TaL MarUaatatzZWA
SpIra ( kohr » r . Scbmirgal -
beinan kunft Ftlck . RatnLken -
dort Sommaealr . 45 «mfiahnh .
Sdiiöahol ». Balalckaadstfilll .

4»; - fira : 2
Or . med - tirötepine
hui- , lurs-, taidcjbiastdM kr

Uacm *J Ina««, Itcbglirmtknat.
tavaJsdaaauafi « öS,

r . ck. Chausseatti , ». StallBhf .
I i-t . at-ö' -. Sorntaga 11-12.

Beltnfissen .
Befreiung sofort .

Alter and Gaichlechl angeben .
Ausb umaonaL Aellealan best -
bawäbrta gas. geseb . Mathoda

lag Ii tut Inj . brMstt ,
Mämch# # R4 $ L Kapnitiitftr . fi

a . Q? �0rJB,M ß' ttnsta4lr . 74
43 #hflg # RtcltHpR «! «. per -
• 6«licbc ftprtthstiiRd «« 10- 7.

vorm. ) . VosUnlot «
K*eiilibrranii >f . Vert «idicu *c
iischwItritiUn Zivil - u. Stnf -

n«ebtciiiv »ft «. Pr -
mittcloRgpa inChtftiieidupfKii .
ALmtatenkipfOft « Ftirtori «-
Mch«*, Osadengcnich «, Srraf -
fcthKhuka SlftHÖKchunfe «,
nal ! rfl ( laMnac «f «) i <cke tr -
telirtiuk . TcM«ni «tito , V«r -
»rtf «. I ! rbtck #Ii »j *»ch»i » ( ml-
tiit * IWaOlAli TftÜAAlÜttAJL

Sei, Star 4 Sieg . Bachf ,rf:
karger Straße I a. 7»

Mudurla « .

Motorr2d # rre %wy
kauft Lau je . Neukölln
Straße 33 _ —

MaEkoraett » (rR' jlfrd
bei Strdfzugabe Frt » • '
iwtafeiuhmr . rchfl

Traorlng : « In I
gel, alt zu bfllig «"" �5
lartigt au Rnnovmrdsfsd /
fSr Onld - und
Dorotheenstr , SO.

Rlchtlr öeu�ij;
sprechen , schreiben ,,) k-
wachscnen ( anchah *
«fiolgrcicb töchttS » , „ff
lalirti . Anfras. uuV-Jlli je1�
karte 1B7 Briefpo *"1*

Kranke
Kaninchen . OelläK' '

Tlmrärz » �
Lfibbener Stf - 20*
Tor . A- ic . lrMr� ;
ÄkSS" « ' 1 '

VorDlätterirt�?�' .
Stehumfallkf «««0 jiali ' V

langen solor '
Berchardt .
Pappalaile « f »" *

na«5' ?. ' '
- WM
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